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Berlin, vom 22 Januar. 

Bey demSasseschenRegiment ist der FahN' 
rich Herr von Rahden, zumSecondelieute-
nant; der Unteroffuier Herr Trautmann, 
zum Fähnrich; und 

Bey dem Mülbeschen Regiment der Unter-
yfficier Herr Renndorff, zum Fähnrich er¬ 
nannt. Auch haben 

Seine Majestät der König allergnädigsi 
geruhet, dem Lieutenant Herr von Zastrow, 
Braunschen Regiments, den Orden pourle 
werire,zu ertheilen. 

Höchstdicselben haben ebenfalls denen 
sämmtlichen Berg- und Hütten - Bediente in 
Dero Staaten, eine distinguirte Uniform zu 
tragen, in höchsten Gnaden nachzulassen 
geruhet. 

Dienstags war, zum Beschluß der diesjäh¬ 
rigen Winlerlustbarkeiten, die letzte öffent¬ 
liche Redoute; und das anwesende König!. 
Haus speiste abermals an verschiedenen Ta¬ 
feln im Opernsaale. 

Gestern gaben Se. Königlich^Hoheit der 
Prinz Ferdinand groß Souve undBall paree, 
wobey Sich Ih ro Majestät die Königinn, die 

Prinzen und Prinzeßinnen des Königlichen 
Hauses, vnd eine sehr zahlreiche hoheNoblesse 
anwesend befanden. 

Namslau den 22 Januar. 
Seine König!. Majestät, unser allergnä-

digsier Landesherr, haben aus allerhöchsten 
Gnaden, den beydem von Saßischen Infan¬ 
terie-Regiment zu Namslau in Guarnison 
stehenden Capitain Johann Michael Brück-
ner, wegen seiner seit 1741. dem Königl. 
Hause treugeleisieten Kriegesdiensim, I h n 
und seine eheliche keibeserben, in den Adel-
stand,solchergestalt.als ob er und sie von ihren 
vier Ahnen väter- und mütterlicher Seits 
rechte Edelgebohrne und Stiftsmäßige 
Lehns- und Turniers-Genoßen wären, zu er¬ 
heben, und darüber den Adelsbrief in gantz 
besonderen allerhuldreichsten Ausdrücken un¬ 
term ^November ,. p. durch die Königl. Ge» 
heimdeEtats-Canzelleyzu Berlin, ausfetti¬ 
gen zu laßen, allergnädigst geruhet. 

Wien, den 21 Jänner, 1778. 
Hier sind heute wegen des erfolgten Tobfalles 

Sr.Kurfürstl.Durchl.inBayern,Maximi-
l ian Joseph, nachstehende ergangene Ka l -



ftrl. auch Kaiser!. König!. Patenten zu 
publlciren verordnet worden. 

5 M l r Joseph der Andere von Gottes Gnaden 
^ " erwählter Römischer Kaiser, zu allen 
Zelttn Mehrer des Reichs, in Germanten 
undzu Jerusalem König, Mitregent undErb-
Thronfolger der Königreiche Hungarn, Bö-
Heim, Dalmatien, Croatienunb.Slavonien, 
Erz-Herzog zu Oesterreich, Herzog zu Bur¬ 
gund und Lothringen, Groß-HerzogzuTos-
cana, Großfürst zu Siebenbirgen, Herzog 
zu Mayland und Baal , geforsteter Grafzu 
Habsburg, Flandern und Tyrol, :c. :c. Ent¬ 
bieten und thun Kund allermanniglich: 
Nachdem die von des jüngsihin verstorbenen 
Kurfürsten in Bayern» Maxnnilian Joseph, 
liebden, in derselben Herzoglich-Bayerischen 
l inle Männlichen. Stamms allein besessene 
und besonders von Köisern erlangte Reichs¬ 
lehen, nämlich die Land-Grafschaft Leuchten-
berg> GtafschaftWolffstein, GrafschaftHaag, 
Grafschaft Ha lß , Grafschaft Schwabek, 
Herrschaft Hohenwaldek, Herrschaft Hohen-
Schwangau, M a n n die Reichslehnbare 
Güter und Gerechtsame in der Herrfchaft 
Wiesenstelg, das Landgericht Hirschberg, 
die Freudenbergische Reichs-Lehen in der 
Obern Pfalz, die Oegenbergische Reichs-
Lehen, im Gericht Degenberg, die Schar-
ftnsteinifthe Reichs-Lehen, die Reichslehn¬ 
bare Blutbanne zu Roteneck, Dyssenhauss, 
Matsies, in der Stadt und Pflege Schwä-
bischwörth, samt etlichen Gütlein daselbst, 
auch zu Illerdissen, und Werdingen, Uns, 
als Römischen Kaiser, und Obersten Reichs-
lehens'-Herrn, von des Heil. Römischen 
Reichs wegen auf den Fall, wo des gedach-
ttn Kurfürsten in Bayern kiebden ohne 
MannllchelvLeibes-kehens-Erbennunmehro 
versiorbew, eröffnet, und Unserm Kaiser!. 
Reichs-Elgemhum anfällig worden, Uns 
nach Anordnung Unftrer König!. Wahl-Ca-
pitulation, und des Reichsrechlen zustehet 
u»d oblieget, sothane erledigte Reichs-Lehen 
einzuziehen; Daß Wir dahero nach obberühr-
ten Äbsterbm die auf sothaneReichs-Lehen, 
vermag deren Lehen-Briefen, Gesetzen und 
Herkommen, haftende Gerechtftme und 
Nutzungen innnunterbrochener UeLnngnnd 

Erhaltung fortzusetzen, und alles dessen rich¬ 
tiger Anordnung und Besorgung aus Kaiser¬ 
licher Macht - Vollkommenheit in Unserm 
Kaiser!. Oberstlehenherrlichen Nnlnen, dem 
Hoch'und Wohlgebohrnen, Unserm wirkl. 
Kaiserl. geheimen Rath, und des Reichs lie¬ 
ben Getreuen, Adam Franz, des Heil. Rom. 
Reichs Grafenvon Hartig, als Unserm hiezu 
verordneten Kaiserl» Commisskrio, die Ge¬ 
walt und Vollmacht gegeben haben; 

Als ist Unser Kais, ernstlicher Befehl und 
gnädigster Willen hiemit,baß ihr all-und jede 
obbesagte Unterthanen, und Einwohmre, 
in gedachten Uns und dem Reich heimgefalle-
nen und zuständigen Reichslehnbaren Landen 
und Güteren Uns, als Römischen Kaiser, 
Obristen Reichs - kehenherrn, als eueren 
rechtmäßigm Herrn von des Reichswegen 
nach dem Sinn, und Vorschrift obgemeldter 
Reichs-Satzungen geziemend erkennet, in 
solcher Gestalt Uns, vermittels gedacht-Un-
ftrs KaMommissärius, Grafen vonHartig, 
Eyd, Pflicht und Huldigung leistet, treu und 
gehorsam seyet, diese Unsere jetzige auch künf¬ 
tige von Uns> oder durch Unseren bevollmäch¬ 
tigten Grafen von Hartig zugehende Befehle 
und Verordnungen genauest erfüllet, fort al¬ 
les das jenige beobachtet, was getreuen Un, 
terthanen gegen Uns als Kaiser, und Euere 
rechtmäßige Obrigkeit zu thun oblieget, euch 
daran von niemand, m r es auch seye, ab¬ 
halten lasset, da ansonsten Wi r alles Widrige 
benehmen, denen Uns als Kaiser und Obrist-
Lehenherrn von des Reichswegen von euch 
schuldigen Wichten zuwiderlaufend ansehen, 
und nach rechtlicher Erforderniß stracklich 
ahnden, so wie Wir dagegen euch in eueren 
Vermögen und Gütern mit Unserm Kaiser!. 
Reichsgesetzlichen Schutz kraftigst handhaben 
werden. Mbichwie Wl r aber hierunter ein 
anderes nicht in Absicht suhren> als lediglich 
demjenigen deren erledigtenReichs-Lehen hal¬ 
ber das strackliche Genügen zu leisten, worzu 
Wi r durch obberührte Reichssatzungen ver^ 
bunden sind; also sind Wir auch allen und je¬ 
den, welche in denen von gedachtem Kur¬ 
fürsten verlassenen oberwehnten erledigten 
Reichs-Lehenbaren auf anderer kehenherren 
darunter beweißlich begxissme Lchenbare 



Glücke, ländtt, und Gilter auf eigentliche 
oder sonstige rechtliche Weis etwa rechtmäs-
sia befindende Anbrüche haben mögen, und 
solche ingesezlichem Weege Rechts-erforder-
Uch darlegen, die gnügliche Gerechtigkeit mit 
Unserm Kaiser!. Obnstlehenherrlichen und 
Obristrichterlichen Amt siracklich angedeihen 
zu lassen bereitwillig. Wir gebieten solchem-
nach hiebey auch ferner allen und jeden Kur¬ 
fürsten, Fürsten, geist- und weltlichen Prä¬ 
laten , Grafen, Freyen, Herren, Ritteren, 
Knechten, Landmarschallen, Landshaupt¬ 
leuten, Landvögten, Hauptleuten, Vitzdo-
men, Vögten, Pftegeren, Amtleuten, Land¬ 
richteren, Schultheißen, Bürgermeistern, 
Richteren, Rathen, Bürgeren, Gemeinden, 
und sonst allen andern Unseren, und des 
Reichs Unterthauen und Getrauen, in was 
Würden, Stand oder Wesen die sind, anst¬ 
und festiglichmtt diesem Brief, daß selbe ob-
gedachter Unserer zum Behuf deren Kaiser!. 
Reichs-Lehmbaren Gerechtsamen erlassener 
ObristlehenherrHicher Verordnung, gleich¬ 
mäßig, so viel an chmn liegt, geleben, And 
dagegen runter keinerlei) Gestalt einige Hin-
derniß legen, vielmehr nach Vorschrift deren 
Reichssatzungen zu derselben Handhabung, 
und dadurch zur Erhaltung Ruhe, undFrie-
denssich willig und bereit erweisen. Daran 
geschiehet, was Unser und des gesammten 
Reichs Beste erheischet, und darnach Unsere 
Kais, ernstliche Willens-Meinung gerichtet 
ist. Gegeben zu Wien denSechszehendenIen-
ner im Jahre Siebenlehenhundert Acht und 
Siebenzig, Unsers Reichs im Vierzehenden. 

JOSEPH. 
•(Ł.S.) 

V.ÜJ.gwvfiCoUoreao. 
AdMand. Sacrae Csesareae 

Maiestatis proprium. 
Franz Georg vonLeykam. 

^UHir Maria Theresia von Gottes Gnaden 
" " Römische Kaif t r in, Wi t t ib , Königin 
zu Hungarn, Böheim, Dalmatien, Croatien, 
Slavonien, Galizien und Lodomnien; Erz¬ 
herzoginn zu Oesterreich, Herzogin zu Bur¬ 
gund, zu Steyer,Ot Karnten und zu Krain, 
Großfürstin zu Siebenbirgen, Markgräfinn 

zu Mähren, Herzogin zu Brabank, zu k i«^ 
bürg, zu Luzemburg und zu Geldern, zu Wür-
temberg, zu Ober-und Nieder-Schlefien, zu 
Mayland, zu Mantua, zu Parma, zu Pla-
cenl, zu Quastalla, zu Auschwitz und Zator; 
Fürstinn zu Schwaben, gefürstete Gräfinn 
zu Habsburg, zu Flandern, zu Tyrol, zu Hen¬ 
negau, zu Kyburg, zu Görz und zu Gradista, 
des Heil. Römischen Reichs Markgrafinn z» 
Burgau, zu Ober- und Nieder-Lausnitz,, 
Gräfinn zu Nanmr, Frau aufderWindisthen 
Mark und zu Mecheln, vel wittibte Herzoginn 
zu Lothringen und Barr, Großherzoginn von 
Toscana. :c. :c. Entbieten allen und jeden, 
die dieses lesen oder lesen hören, Unsre Gnad 
und alles Gute. 

Demnach es dem unerforschlichen Wille» 
Gottes gefallen hat, den Durchlauchtigsten 
Fürsten, und Herrn Maximilian Joseph in 
Ober- und Niederbayern, auch der Obern-
Pfalz Herzogen, Pfalzgrafenbey Rhein, des 
hell. Römischen Reichs Erztruchstssen und 
Kurfürsten, Landgrafen zu Leuchtenberg, 
Unsrenvielgeliebten Herrn Vettern aus die¬ 
sem zerganglichen Leben in die ewige Glück¬ 
seligkeit abzufodern, und also durch diesen 
betrübten Todesfall der Kurbayerische Wi l l -
helminlsche Mannsstammen erloschen ist, so 
erklaren Wir hiemit, und geben zu wissen, 
dfiß vermöge der voy dem Kaiser Siegmund 
Anno 1426 demHerzoge Albrecht von Oester¬ 
reich ertheilten wirklichen Belehnung alle die¬ 
jenige Lande, Distrikte in Nieder-und Ober¬ 
bayern auch Obem Pfalz, welche die dama¬ 
lige mit dem Herzoge Johann vou Bayern er¬ 
loschene Straübingische Linie besessen hat, 
Uns und Unsi-em Erzhause wirklich angefal¬ 
len seyn. 

Diesemnach haben Wir gnadigst für gut 
befunden den Wohlgebohrnen Unsren wirk¬ 
lichen geheimen Rath und Kammerer, dann 
Staatsrath in innländischen Geschäften auch 
lieben gelreuen Franz Karl von Kresel, Frey¬ 
herrn von Qualtenberg, als Unsren Kommiß 
farium abzusenden, und von diesen Uns und 
Unsrem ErzHause angefallenen Landen, und 

^Distrikten wirklichen Besitz nehmen zu laßen. 
Wir verseben Uns zu sämmtlichen Stan¬ 

den, Landsassen, Civil-und Mtlitairdedien-



ze», auch all- und jeglichen Unterthanen und 
Einwohnern, weß Standes, Würde und 
Weftns sie seyn mögen, und befehlen gnä¬ 
digst , daß selbe st willig als schuldig Uns und 
Unsere Erben und Nachkommen als ihre ein¬ 
zige und rechtmäßige Landesherrschaft aner¬ 
kennen, zu Folge dessen die schuldige Treu, 
Gehorsam und Pflichten leisten, und auch 
ftlches beydem gewöhnlich vorzunehmenden 
Huldigungsakt öffentlich angeloben werde«. 

Da Wi r nun der gänzlichen Zuversicht le-
bett/ daß Niemand diesen Unserm gerechte¬ 
sten Erklärungen und Befehlen zuwiderhan¬ 
deln werde, su versprechen Wir ihnen auch 
Unsere Landesmütterllche Gnaden in eben 
dem Maaße, wie allen andere« Unseren Va¬ 
sallen und Unterthanen gnädigst angedeihen 

Unter Unserem hlerausgedrucktett kaiser¬ 
lichen königlichen und rrzherzogtichen Insie-
gel. Gegeben in Unstrer Haupt und Refi? 
deuzstadt Wien, den 15. Ielmer im sieben-
zthenhundertacht und fiebenzigsim, Unserer 
Reichem, ackt und drenßigsien Jahre. 

Kaunitz Rietberg.^ ^ . . 
Ad Mahd. Sacra Caei. Keg. 

Aoost. Maiest. propriuhi. 
Heinrich Gabriel Freyh. v< Collenbach. 

« N l r Mar ia Theresia von Gottes Gnaden 
^ Römische Kaistrin, Witt ib, Königin zu 
Hungarn, Böheim, Dalmatien / Croatien, 
Slavonien, GalizieN und Lodomerien; Erz¬ 
herzoginn zu Oesterreich tc. lc. lc. ̂  .̂ ^ . , 

Entbieten allen und jeden, dir dieses lesen 
oder lesen hören, Unsre Gnad und alles Gute> 

Demnach durch den betrübten Todfall des 
Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn Maxi¬ 
milian Joseph in Ober- und Nieder-Bayern, 
auch der Obern Pfalz Herzogen, Pfalzgrafen 
bey Rhein, des H . R. R. Erzlruchsessen und 
Kurfürsten, Landgrasen zu Leichtenberg, UN-
sers vielgeliebten Herrn Vetters, das kur¬ 
bayerische Willhelminische Haus in seinem 
MannSsiammen erloschen ist, mithin die¬ 
jenige Bezirke, welche dieses Kurhaus von 
M s und Unsrer Krone Böheim zu Lehen ge¬ 

tragen hat, Uns und dieser Krö«< als «rsfnet 
anheim gefallen seyn, so haben Wir gnädigst 
für gut befunden, diese Lehen durch de« 
WohlgebohrNen Unsren wirtlichen geheimen 
Rath, und Kämmerer, dann Staatsrath in 
inländischen Geschäften auch lieben getreuen 
Franz Karl von Kresel, Freyherrn von Qual-
tenderg, oder welchen derselbe dazu abordnen 
und substituiren w i rd , in Besitz nehmen z« 
lassen. 

Wir versehen Uns hiemit zu all- und jeg¬ 
lichen Vasallen, Magistraten, Gerichten, Un¬ 
terthanen und Einwohnern, wes Standes, 
Würde undWesens sie sind, daß selbe so willig 
als schuldig, Uns, Uüfte Erben und Nachs 
kommen, als ihre einzige rechtmäßige Landes--
Herrschaft anerkennen, und zu Folge dessen, 
Uns dir schuldige Treue, Gehorsam und 
Pflichten leisten werden. 

Gleichwie Wir nun hoffen, daß niemand 
diesen Unsren gerechtcstenBefehlen aufje eine 
Art zuwiderhandeln werde, als versprechen 
Wi r auch ihnen Unsre kaiserl. köniD. Gnaden 
Und Hulden, wie anderen Unsren Vasallen 
Und Unterthauen gnädigst angedrihen zu 
lassen. 

Unter Unsrem hierausgedrucklett kaiser¬ 
lichen königlichen und erzherzoglichen Insie-
gel. Gegeben in Unsrer Haupt- und Resi¬ 
denzstadt Wien, den 15. Iäner im sieben-
zehenhundert acht und siebenzigsten, Unsrer 
Reiche im acht undbreißigsten Jahre» 

MAKIA THERESIA. 
(USA 

Kaunih Rietbera. 
AcLMad. Saćrae Caes. Reg» 

Aiłost. Majeft. DroDrium. 
Heinrich Gabriel Freyh. v. Collenbach. 

ssßlHir Maria Theresia von Gottes Gnaden 
'"'Römische Kaiserinn, Witt ib, Königinn 
zu Ungarn, Bvheim, Dalmatien, Croatien, 
Slavonien, Galizien, und Lodomerien i 
Erzherzoginn zu Oesterreich, u . lc. lc. 

Entbieten allen und jenen, die dieses lesen, 
oder lesen hören, Unsre Gnad und alles Gute. 

Demnach d»rch den betrübten Tobfall des 
durchlauchtigsten Fürsten und Herrn Maxi¬ 
milian Joseph in Ober-Und Niederbapern, 



«uch der obern Pfalz Herzogen, Psalzgrafen 
bey Rhein, des H. R. R.Erttrüchseffen und 
Kurfürsten, Landgrafen zu Lichtenberg, Un¬ 
sers vielgeliebten Herrn Vetters, der tur-
bayerische Willhelminlsche Mannsstammen 
Erloschen, mithin die Her r f t lM Mlndelheim 
tnit allen ihrkn Apperttnenzien, Ein- und Zu¬ 
gehörungen Uns und UnsermErzhauft, Kraft 
vom Kaiser Mathias Anno 1614 ertheilten, 
und von den nachfolgenden Kaisern bestättig-
ten Anwartschaft, angefallen ist, so haben 
Wi r gnädigst für gut befunden, diese Herr¬ 
schaft durch den wchlgebohrnen Unsern wirk¬ 
lichen geheimen Rath, Feldzeugmeistern, I n ¬ 
habern eines Regiments zu Fuß und gevoll-
mächtlgten Minister bey denen schwabisch-
und fränkischen Kreysen, auch lieben getreuen 
Joseph Freyherrn von Ried, Unsers militä¬ 
rischen Maria Theresia Ordens Rittern, in 
Besitz nehmen zu lassen. Wir versehen Uns 
zu allen Vasallen, Magistraten, Gerichten, 
Unterthanen und Einwohnertl, M s Stan¬ 
des, Würde und Wesens sie sind, daß selbe so 
willig als schuldig, Uns, Unfte Erben und 

Nachkommen, bis ihre einzige rechkmißige 
Landesherrschaft anerkennen, und zu Folge 
dessen, Uns die schuldige Treu, Gehotsattt 
und Wichten leisten werden. I n gnädigster 
Hofnung also, daß niemand diesen Unsern 
gerechtesten Befehlen auf je eine Artzuwided 
handeln werde, versprechen Wir ihnen auch 
Unfte kaiserliche königliche und erzherzoglichtz 
Gnaden und Hulden wie anderen Unswnge-
treuen Vasallen und Unterthanen mildest Ms 
gedeihen zulassen. 

Unter unserm hierattfgedruckten kaiserl. 
königlichenunderzherzoglichen Insiegel. Ge¬ 
geben in Unserer Haupt- und Residenzstadt 
Wien, den l s Ianer im fiebenzehenhundert 
acht und siewnzigsien, Unsrer Reiche im acht 
«nd drenßiaKen ^tabre. 

MARIA THERESIA» 
(L.SO 

KMttltz Rtetberg. 
Ad MäticL SaćraeCaes. Reg. 

Apost. Majest. praprium* 
HeinM Gabriel FreyhVv. Collen^ 

I n der privllealrten Schleftschen 3<itungs-^xpedition, Wilhetm Gottlteb HornS 
s Buchhandlung ist zu haben: 

Deutsches Muf t l yn , tsiesStütk, Januar, 1778 i^sgr. 
Der Alchymisi^eme Operette^ 8. Leipz. 778 8sgr< 
Sammlung auserlesener AbhMdlungen zum Gebrauche praktischer^lerzte, M n Bandet 

istes Stück, gr. 8. Leipzig778 12 sgr. 
Anccdotes Hütonques JVlüitaires et roüuques de i l̂ wrópe, 3 lomcs, grxa* Amsterd« 

Histoires des Celtes et Particulierement etes Gaulois et des Germains, gTcmes, gr 1^' 
Paris, 771 9-Rthh 2osgr. 

Histoires Ancienne des Peuples de V Europę, par Mr# le Comte du Buat, Ia Tome% 
gri2o Paris, yrjn i4Rthl* 

Lettresäune Illustre Morte, gri2 . Paris, 772 2osgr4 
Lettres Recreatives et Moräles fur les Moeurs du Teiiijis, 4 Tomes, gr r̂ o PaTi f̂ 7Ü57 

Das Berzeichnlß dtr ehelnayltgen EartheUseNstyen Blvllotyek, Weicheden istenÄprll 
».0. zu Frankfurt an der Oder verkauft wirp, ist allhier bey4em Buchhändler Wilhelm Gotts 
lieb Korn zu haben. ^,.,^ ., > -'̂  ^ ^ . . . ^. _ — 

Nachdem bey der hiesigm 26 Nlkmiam Unseres O W I i 
?ilci in Vertretung des Königl. Stifts^Amtes ad S t . Hebewige zu Brieg, das nur gedachtem 
Stifts-Antte Mehörige im Fürstenthume Brkg4lnd dchen Strehlenschen Creiße gelegene 
Gu!h Ober^Schreiben^rf, gerichtlich ausgebothen worden; Als werden allediejmigen^ s» 
daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, peremwrie, unter Androhung der k«e-
olnüon und Auferlegung und befehliget, in dem letzten 
Termin» den zo M r t i i i778^auf dem Obemmtt hiestlbst vor Einerzu dem Ende »lederg«^ 



sitzten Cemmlßlon persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
3 Uhr zu erschein««, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche »ä pn,tocolt>m»aeböria an¬ 
zumelden und zu juki6«ü«n. Breslau den 8 Dec. 1777. » v » 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß einesedige WeibspersoniVesen ver-
helmuchter Geburt und geschehenen Verwahrlosung ihres neugebrhrnen Kindes öffentlich 
zur Staupe geschlagen, uno hiernächst auf dle Zeit ihres Lebens mitFesiungsarbelt belegt, 
derenIuhalter aber wegen unterlassener EdictmäßigenVeranstaltung der Geburtshölfe mit 
drepjahriger Zuchthaußarbeit bestraft worden. Breslauben 27 Jan. 1778. 

Köntgl. Vreuß. Nresl. Oberamtsregierung. 
DemPublikowirdhierdurch bekanntgemacht, daß von der Glogauischen Oberamts^ 

regierung »6 Inst2ndi«n der I'ettlunentz ^xecmoren des verstorbenen Glogauschen Ober" 
an,ts>Advoraten Carl von Rache die von demselben unter andern mit zu Erben eingesetzt 
vollbürtige und halbbürtige Geschwister seines Vaters des ehemaligen Kayserl. Königl. 
Glogauschen Amts-H.ävoc«i.und Glogauschen Fürsienthums-Landschafts^xnäi« George 
Anton v, Rache und deren vescenäen«, in insnitum. so viel ihrer zur Zeit der Publication des 
Testaments exittiretHaben, so wie alle übrigeetwanige unbekannte Erben und Oeäiwr«» des 

paenaprZeeluli «t ^eroetui l^lentii vor 
den ernannten ̂ ommMnum Oberamtsrath vou Windheim auf den 20 Febr. 1778 ckiret 
worden. Gegeben Glogau den ^November 1777. ' 

Da auf denen dem Magistrate zu B«slau gehörigen Aemtern Riemberg und Neu¬ 
markt, desgleichen bey denen zu dem Cullinannischen Gestifte gchörigen Dorfschaften Doms¬ 
lau, Herrenprotsch und Peiskerwitz, wie auch bey dem zum Hospital 26 8r. 8pis,tüm gehvrls 
gem Guthe SambowiH, das Hypochequen Wesen in Ordnung gebracht werden soll; Als 
werden alle diejenigen, welche irgend aufeinen kunäumbesagter Dorfschaften eme lieul Ans 
forderung haben, zu I^iquiäirung ihrer Forderungen und ?roäucirung derer Orißm^ In-
ttlumente hiermit voraeladen, sich binnen hier und g Monathen, besonders aber inI'ennmi« 
pe^mtoriiz. «e pl2eelu5viz, und zwar i ) in Ansehung des Dorfes Domslau den 22 April i 
2) in Ansehung derer Dörfer Herrenprotsch und Peiskerwitz den 29 und gQ Apri l ; z) in An¬ 
sehung derer Dorfschaften NicderstepHansdorf, Iaschkendorf, Kammendorf und Kobelnlck 
den 7.8. und 9ten May; 4) in Ansehung Riemberg und dazu gehörigen Dorfschaften den 
l8.i9.und2otenMay; und 
» c. relpeitive in Domslau, Herrenprotsch, Nieder-Stephansdorf ohnweit Neumarkt, 
Riemberg und Sambowitzzu melden, widrigensaUs sie sich es selbst zuimpuriren haben, wenn 
fir nach-darauf erfolgender pi-xciulona ihrer lieal-Ansprüche vorverlustlg erNäretwerdm. 
Breslau den i 4 I a n . 1778. '- ^ ^ ^ ^ ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß »ä inliHnNlununiuz dreäkanz das dem 
Bssgerlichen Destillier-Eltesien Carl Gottlieb Carlhof gehörige auf der hiesigen Carlsgaße 
sub No. 642. gelegene und auf42oo Rthlr.gerichtlich abgeschatzteHaus öffentlich ludnattiret 
werden soll, und hierzu lermini aufden 2vFebruar den 28 April, und den 23 Iuni i 1778. an-
beraumet worden. Breßlau den 17 October,777^ - . ^ . 

DieBreßl. StaH^Michtecjnren aüfÄnsuchen der Samuel Brauerschen Kinder und 
Enkel ihre seit zoIahrenabwesendeGeschwisier u. leln. VetterundMuhmeIohann Christian 
BräMrundIchannaEleonoraBrauerinund derenetwanigen Erben, hierdurä) dergestallt 
percmtorle.dnßdleselben binnen einer ymonathlichen pr«eelullvischen Frist, besonders aber 
den 11 September a.f.persönlich oder durch eine« hinlänglich inKruirten und le^iümirten 
Bevollmächtigten vor hiefigm Gerichten unnachbleiblich zu erscheinen, oder in Entstehung 
deftn g^w^rchmsollm, daß nachAbl^fdichs^ennmihtestlbevermöge Königl.Edictsvom 



27 October 1763. nicht nur pro mormi5 werden äeckliret, und ihnen ein ewlgesStilleschwel-
gen auferleget, sondern auch derselben hierorts befinblichesVerwögen denen sich hkzu ange¬ 
meldeten und ie^itunirten nächsten Verwandten werde »Huäiciret werden. Breslau d«l 
^ ü September 1777. - .__^_^_^_ 

Dle Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß in Ermangelung eines annehmlichen 
Gebotes, aufdie zu 8ubk2Kirende0. Schumacherschen, aufderAnloniengaße, subRo. 6514 
52« und 55. gelegene, und auf85oo Rthlr. gerichtlich taxitte Erbe-Hauser und Gartens, der 
27 Februar a. t. zu einem neuen Biethungs-'lermin anberamnet worden. Breslau den 
19 Dece nrber 1777. , 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß vom 4December2.c. 8 Januar und 
5 Febr. 2. f. bey dem Stadt.Waysenantte aufdas Johann Ullrich Claußische im Nadler-Gäs-
sel, subNv. 1951. gelegeneauf4i6Rthlr. 20sgr.gerichtlich äeraxirte Hauß lickire^ werden 
kann. Signatmn Breßlau den 2z October 1777. ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte convociren und laden alle diejenigen, welche an das von dem 
hier ab inteKaro verstorbenen Handlungs-Verwandten Friedrich Willhelm Krappe nachges 
laßenes Vermögen aus einem Erbgangsrecht oder auf eine andere rechtliche Art und Weise 
Ansprüche zu haben vermeinen, solche binnen 12 Wochen besondersaber in I'ermmo perom^ 
rono den IZ Febr. 2. f.lud poena prXcluli et perzietm lilentii zu ^uiäiren und gebührend zu 
juüißcil'en. Breslau den 2Z November 1777. ^_^__^_^ 

Ä e Breßl. Swdtgerichte cmren und laden hierdurch ackinKamiam derer Jacob Hah^ 
nischschen Intelt2t-Leneticm1.Erben alle diejenigen, welche an das nachgelaßene Vermögen. 
des vor einiger Feit allhisr verstorbenen hiesigen Kauf- und Handelsmannes Jacob HaHnisch 
ex (luocnnciueMljz capite einen Anspruch zu haben vermeinen binnen'einer I2wochentlichen 
prZecluüvischen Frist, besonders aber aufden 6Märtz 1778.26 UczmäHnäum^erjuüiLczmäum 

Die Breßl. StadtgeMte ciuren und l̂aden aa mKantiam den?lit. Samuel Gottlob 
Tschwitalischen Erben ihre seit resp. 1750 und 56. abwesende Anverwandten den Johann 
Eärl Iachwitzund Franz Ignatz Blasgude (welcher letztere in dem Taus-Scheine Friedrich 
Leopold genannt wird,) ingleichen aämlkanriam derIohanna ChristlanaHenrietteWeinmans 
nin ihr seit 1758. oder 59. abwesender Bruder Fridrich August Weinmann, oder Verseibe» 
ehelige Leibes-Erben, d̂ zß sie binnen y Monathen, und zwar längstens den 2 October 1778. 
als in Lermino Ultimo et ̂ rsecluüvo vor der hierzu Nachmittags 
um 3 Uhr erscheinen oder im Außenbleibungsfalle gewärtigen sollen, daß sie sodann pro mor. 

denen anZegebenen nächsten Erben ab ime-
den 21 October 1777^ ^^ _ . _ _ _ ^ ^ ^ 

Die Breßl' Stadtgerichte erfordern alle diejenigen^ 
aus die George Weinertische curatel, über ioo Rthl. ausgestellt« hiesige Cammerey-Obliga-
tion d.d. 2oIannari749 aufgefunden, oder ex quoounque jun5c2pire hinter sich haben, 

richtigstelle melden, und ihre dießfällige^ura erforderlich äociren, widrigenfalls abergewär? 
tigen sollen, daß alsdenn weiter niemand damit gchöret,vklmehrbeschriebeneLämnm^ 
Obligation wird annullirer und amonülirer werden. Breslau den 21 Nov. 1777. 

Nachdem dieKönigl.Generat-Gchulem^clmmiKsHuon « ^ ^ 
len^Amte Oppeln gehörige, im Gro^-Strehlitzer Creyse belegene Guth Neudorf, welches 
^lmmo cleolßii k. 2. pachtlos wird), anderweit in Pacht auszuthun, und zu dem Endt der 
I ^Febr. s. 2 zum termino licitauomz bestiml und festgesetzt 
sssMichchetannt g M k c h l ^ 



tags um l v Uhr bey der König!. General-Schulen-^ämlniKraricin zu erscheinen, und zu ge¬ 
wärtigen, daß demjenigen, welcher das annehmlichste Geboth thun w i rd , hie Pacht bis auf 
höhere Approbation zugeschlagen werden soll. Dcr Pacht-Anschlag tan samt den Conditio-
nen vorhero in der Geyeral'Schulen-^äminiKrationZ.Canzley eingesehen, auch das Guth 
selbst in Augenschein genommen werben, und verstehet es sich übrigens von selbst, daß zur I^i-
citHUon niemcurd, als bekannte und erfahrne auch mit einigen Mitteln versehene Landwitlhe 
Rämittiret werden können. Breslau den 29 October 1777. ^ 

""Kennern und Liebhabern der Mahlerey wird hiermit öffentNch bekannt gemacht, daß 
eines der schönsten und seltesien aufHolzgemahlten Meisterstücke von dem sogenannten deut¬ 
schen Zlppilles, dcm berühmten Lucasvon Cranach, soll verkauft werden; es stellet solches 
chas Leiden Christi, zu dessen Rechten die Mutter Gottes, und zur Linken der Jünger Iohannis 
flehend vor; ist 1^ Ellebreit unhi^El le lang, mit der Iahrzahl 1542, in welchem Jahre es 
gemahlt, und eines der ächtesten Originalstucke von diesem Malter, auch noch in solchem 
Gtande^ als wenn es erst verfertigt worden. Liebhaber können den Preiß und nähere Nach¬ 
richt bey Herrn Messe aWer, oder 
erfahren. __^__ ___^_ _ 

Mislowitzer Zollamt, den 6 Jan. i 7 ^ z " ^ ) e r Löbel Hlrschel, ein hiesiger i6jahrlger 
Iudenjunge, welcher 5 Stück rohe Kuhhäute aus Pohlen eingebracht, und solche im Amte zur 
Verzollung nicht angemeldet, auch sodann solche Haute (ielerirer und entsprungen, wirh hier¬ 
durch in Folge Konlgl. Oräonance vom 5 Sept. 1776. auf den 2O Febr. c. 2. peren^ol-ie all-
hier im ZoÜamte zu erscheinen aäcmree, oder in Entstehung dessen, nach obbesagter König!. 
<->lä0NHncs mit diesen Hauten proceäiret werden soll. 

Das König!. hiermit bekannt 
Machen, daß zur Verpachtung he§ denen Ernst Kretschmerschen Minorennen gehörigen und 
auf i26Rth l 2 ! sgr.2d'. jährlicher Nutzung gerichtlich gewürdigten Bauerguthes zu Prie-
dew.ost U8qneHärern înum.!c)b2NM5i78y. t<-rmmu^ulnmu8 Iicir2tioni3 aufden/Aptil ».c. 
anberaumet worden, an welchem sich also dle Pachtlusiigen auf dem König!. Pmte f M ) u m 
9 Uhr einznfillden, ihr Gebot zu thust, und das weitere zu gewärtigen haben. Priedemost den 

___^ 
Das Königl.Printzl. Amt Auras, cmretKaufiustige, zu Erkauffung desHennigsdorffer 

Kretschams, aufden i 4F l b r . f . I . SianatumAmt Aurasden2oDec. 1777. ^^ 
Wohlau den2o Decemder i777. Von Stadtgerichts wegen werden hw mitalle unb 

jede an den Bürger!. Tuchmacher-Aeltesten Christian Grossmann einigen gegründeten An¬ 
spruch habende Oleäitores. aufden 30Januar, 27 Februar, und 8 April 2. k. 26 licjuiäHuäum 
et juttiticanäum prXtenla, lub poenäpriecluli etperpetmKientii, öffentlich Vorgeladen. 

Woblau den 20 December 1777. 3um VerkaufChristiän Grosslnaim/Nürgerl. Tuch-
wacher-Aeltestenzugehörigen, subNo. 87. aufder langen Gaßebelegenen Brauberechtigten, 
und auf iyo Hthlr. im Nutznngs^Ertrage gewürdigten Hauses, sind^ermm! äul)Kattationi.H 
aufden zc>Januar, 27 Febr. und 3 Apri l a.5 festgesetzt, worinnen <tch Kauflustige anzu¬ 
melden haben. ^ ^ ^_««__^, « ^ ^ _̂__ 

' Tarnowitz, den 12 Nov. 1777. Vor die hiesige Gtanbesherrl. Regierung werden alle 
diejenigen, welche an die in der Freyen Standesherrschaft Beuchen belegene z Antheil Güter 
Ober-Stollarzowitz rechtsbegründete Real-Ansprüche zu haben vermeynen, hierdurch vorges 
laden, ihre Forderungen binnen 12 Wochen, besonders aber in ^ermino ^esemwrio den 
17 Februars, s. ludpoena prHciuss etperpemi Mentii auch ex Gtlicjv zu verfügenden Löschung 
des I^exuz k<-a1i5 zu liqmäiren und zu jiMseiren« 

Nachtrag 



NachtragzäNo.i2. Mittwochs den 28 Januar. 177». 
Be»der d«N2len Ian. in Königsberg gezogenen ersten Classe der kolteriepso 177z fi«z 

Hey mlrEndesbemeldetenim K. Hauptlotterie-CompttirsolgendeGewlnnste gefallen, als, 
lPreiß zu l«x,Fl. aufN0.754?. ' Preiß zu «V<ausNo. ̂ 8 7 . 5 Preiste a 15 Fl. aus 
Mo.y7l.l55o.3090.8697.9214. und32P«ißeai2Fl.«usNo.?>3.329.33o.850.861. 
«65.87NM5.966.97o.y77. '501.1524.1541.2,59.2Z99.3020.22.3042.5808.6805. 
«879.750^7672.9241.9257.10690. l 1002.1 lo62.11096.11709.11747. Die zweyte 

benMonatysdieRenovattonbeyVerW 
men. Kaufiooftzu dieser Claffe find bey allen Königl. kotterwGnnehmern zu 3 Nthl. 6 Gr. 
zu echalten. ^Breslau den 13 Jan. i?78. K. P. G. k. Inspection. Hor^ 

Zur «ten Claffe der sehr »ortheilhaften Königsberg« Claffenlotterie, die völlignäch 
dem Plan der Hannoverschen Lotterie eingerichtet ist, Md den yFebr. gezogen wirb, find noch 
Kaufioost a 3 Rthl. 6Gr. in Cour. halbe und viertel a Proportion zu bekommen, b«sglelch3 
Stempelpapier,Carten,Hallescheu«handereMedkin,wieauchfeinen3he,. Breslau.den 
,9Ian.l778 Ioh.Dav.Wenzel, «ufderNikelssasseinderClaus-. 

I m goldnen Becher auf dem grossen Ring« find ftische Prunelien um einen billigen 
V«lß zu haben. ———————————«»»^__^___^ 

Es ist eineftsteBaude aus freyer Handzuversauffm; llebhaber^nnsnstchbeyHrn''. 
Sperling, wohnhaft beym Tischler Relpricht gegen dem Sandthor zu, deshalb melden, und 
sich eines billigen Preißes verbrechen. 

Der Schmeltz'sche Garten nebstdemdaranftoßendengroßens««zenWohnse^ud< T 
MlHettnia.l«aufbev«rstchendenSommerwtederzuvermletbm. ̂  "^ 

I n No.2Q57.amRingeißelneHandlunss,Gelegenheltn<bftV<yre»stube und Helles 
lnglelchen eine Wohnung von 3 Stuben,« Küchel,« Kammern, l Boden,zu vermlethen und 
bald zu beziehen. Dj<A»«e»nßda»oHlstbchdemKaufmannHrn.Bnchn«oderHm.^ 
»» erbalten. 

Nachdem die beträchtliche wilde Flscherey-Pacht zu Althoff undSchwentnlch «ä8e. 
Vme. kommend« Georgi zuEndegehet; sowirdsolcheshiermitbekanntgemacht, und lieb-
Haber darz» «gefordert, fich bey dem dortigen Arendator zu melden,», die »HherenCon-
«tioneszu erfahren find. Althoffden2HIan. 1778. 

DieHerzoglicheCMndl. Me^StandeshenllcheWartenbergM Regierung ««chet 
betannt/dasdieKrlegsrathkhManMrttnMewenlgeMobillar-Verlaßenschaft bestehend 

M/Mnn,KupftrunoMßiWden23Kbruar».^ 
«ndenMeistbietenden gegen baa« Bezahlung ln Courantverauttioitirt werben solle. M l » 
«mbergdm 2« Januar,778. 

HeHogt^Curländl. Frey Standesherrl. Wartenbergsche Regierung. 
Dae^eyhe^rrltchvonSaürwastheWirthschaftsaMtzukask^^^ 

lHek»ü<»derlubk»lrbttenWafferMshlelnVberstruse,soauf69o Rthlr. uxiret «orbel» a»f 
de»2zMrlle.H.ftilb«M9Ul)reln. Ha«owl^de»!4Ianua« 177». 

DasFreyherrllch von Vaurmasch« Wirtßchaftsamt zu Laskowlh «tilet^r«:ll«or«li 
W OhttstwserWaOrmülle^Frantz W i ^ 
tz<runglndassewShn«lcheU«ti»s,rtz«d,rfaufd^««Me.».ftSHNmMr. tasl,»i» 



Demnach von meine» unttthübendem Regiment bereit« 1744. Sey Einziehung bet 
Veurlaubten der Grenadier Gottlieb Schwarzer, aus Berndorf im Hirschbergischen und seit 
dem 26 Julius 1772. bis anhero der Grenadier, Peter Slegmund, aus Throem, und dle 
»Üfiliers: Johann Krause, aus Knispel, George Chorowsky, aus Langendorf, FraH 
Schmal, ausLangenau, ThomasKalnpa, aus Kauthen, Johann Müller, aus Kaldaun, 
Johann Bernardę, aus Hochkretscham, Sebastian Panderab, aus Langenborf, Stephan 
Wieloch, aus Gros Hoschütz, Joseph Wicherek aus Zauditz, AntonSabllg, autzGrosHo-
schütz, Anton Plur, aus Throem, Simon Proktsch, aus Gros Hoschütz, Johann Kubin, 
aus GroS Hoschüh. Johann Schedrvn, aus Gros Hoschütz, Thomas Slany, aus Kauthen, 
Johann Urbisch, aus Kamhen, Friedrich Tschauder, aus Hundorf, sämmtlich keobschützer 
Creyses, und Johann Perlit, aus Lenkau, Coseler Creyses entwichen find und bey ihren Fat> 
neu sich nicht wieder eingefunden haben, als «erden Vorbenannte hiemit nach Kriegsmanier 
öffentlich «ei« und vorgeladen,» 62» binnen sechs Wochen und also längstens aufden 13. m. 
l . als den letzten undLelemtorischen'l'ermin. allhier in Breslau vor meinen Regiments-Ge-
richten sich in Person zu gestellen, von ihrem bisherigen Außenbleiben Rede und Antwort z» 
gebennndhierüberrechtlichenErtäntnißes; im Fall Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß 
alsdenn widrr sie durch ein Kriegesrecht m eonrum»«n«n gesprochen, sie nach dem Allerhöch¬ 
sten Lcka6e6«o Berlin den 17 November 1764. vor muthwillige Dele«««« erklärt, und 
nicht nur ihr gegenwärtiges als zukünftiges Vermögen zur Invalidencaße eingezogen, son¬ 
dern auch ihr Name an den Galgen geschlagen werden solle und werde. Auch werden alle 
diejenigen, so von obbenannten Deserteurs Geld oder Geldes werth als Darlehn, Pfand, De¬ 
positum, ober aufwas Art es sey, hinter sich haben, ober an deren Vermögen einigen An¬ 
spruch zu haben vermeynen, bey Verlust ihres etwantgen Rechtes und bey ««licnnaßlger 
Strafe hiemit vorgeladen, solches längstens in dem 'leemmo peremtorio meinen Regiments-
gerichten anzuzeigen, niemanden davon etwas zu verabfolgen und ihre Forderungen zu)uM« 
«iren. Wornach sich zu achten. Breslau den6 Januar 1778. 

v. Falckmhayn. S r . Königl. Ma j . in Preußen bestallter Generalmajor, 
und Chef einesInfanterie-Regiment. Strei t , Aubiteur. 

Das FürstLsichnowskyscheIustizamt in Grabuwt« stellet den inPfthow Rattibor-
schen Crelßes belegen«« und auf621 F l . go Kr . gewürdigtenKretscham zu männlglichen feilen 
Kauf, undladetdieKaufiufiigenaufdengIan. 6 Febr. und peremt«»?« aufden 7 März, . 5. 
nach Psthow fteundlich vor, und hat d«r Meistbiethende dessen ̂ 6juälc»u«jn zu gewärtigen. 
Grabuwkad«ni7Dec.i777. ^ 

Schloß Fürstensiein den i z Januar ,778. Das Reichsgräfi. Hochbergische Gerichts, 
<»mt allhier »vertiret das Publikum, daß zu öffentlichen Vertauf der Erb-kehns- und Ge-
rjchts-Schölherey inFreudenburg lab I ' « » von 720 Rthl . der i o Febr. 10 März und 7 April 
letzterer pw lenmno licitation« pereimono angesetzet worden, in welchen Tagen sich Kaufs-
fähige allhier Vormittags um 9 Uhr zu melden haben. 

Gröditzbergim Goldbergschen Creiße den ,7 Januar 1778. Daselbst soll der zurhle-
figen Herrschqft gehörige ansehnliche Brau- und BranVwein-Urbar mit wstehenden Iohan-
nls auf6 nach einander folgendeIahre verpachtet werden; Pachtlustige können fich ftlche» 
Endes bis den 24 März ».c. in hiesiger H«rschaftl.Canzeley melden, dle Ansthläge davon 
«insehen, und versichert seyn, daß derselbe dem annehmlichsten überlassen werden soll. 
Dkse Iettungen «erden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau w Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung an» Ringe ausgegeben« 
md find auch auf a W zesWgl. Vpstünl«» zu hab«. 


